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Beilage zu Nr . SS - er Karlsruher Leitung .
Donnerstag , LA. April 1883 .

Alterthümliches aus der Umgebung von
Karlsruhe .

Lou I . Naeher .
Beim SLloß Scheibenhard , im Walddistrikt Thiergarten

he» zur Gemarkung Ettlingen gehörenden WeiherwaldeS, befinde«
sich einige interessante Erdwerke , auf welche mich vor
einiger Zeit Herr Oberförster Schrickt! von Ettlingen aufmerk¬
sam machte .

Unter seiner Leitung beschloß ich in Begleitung einiger Karls¬
ruher AlterthumSfreundc dieselben zu besichtigen und zu uuter-
suchen . um hierüber Bericht erstatten zu können . Zur Lage dieser
Fundstätten sei noch erwähnt , daß man dieselben am leichtesten
erreicht , wenn man von Scheibenhard auS dem Bulacher zum
Stephauienbad führenden Wege bi» zum Waldessaum folgt, hier
aber in den links in nordöstlicher Richtung führenden Fußpfad
eiubiegt. Alsbald rechts desselben liegen zwei ziemlich hervor¬
ragende rundlich geformte ErdHügel , welche ihre Entstehung
Menschenhänden verdanken dürften . Diese Erdwerke, sowie auch
ha» unten beschriebene liege» auf dem Terraffenraud de- Hoch-
gestadeS . welches die Niederung deS sog . Malscher Landgrabens
begrenzt, und bei Beiertheim sich mit der Alb vereinigt. Viel¬
leicht floß noch zur Römerzeit dieses Gewässer in den Gießen,
dessen Gelände jetzt der Bahnhof von Karlsruhe einuimmt.

Wir beschlossen nun , indem wir die Mittel zu einer thatsäch -
lichen Untersuchung dieser Erdhügel durch freie Beiträge rasch
gedeckt hatte» , die Abgrabung eines dieser Erdhügel - Ein Ein¬
schnitt io denselben auf 1 m Tiefe ergab, daß eine künstliche Anschüt¬
tung , in welcher sich Ziegelstücke (Hohlziegel mit Nasenansatz)
vorfanden , also ein Beweis mittelalterlicher künstlicher Anschüt¬
tung . Welchen Zweck dieselbe hatte, wurde durch diese Unter¬
suchung nicht klar gelegt. — Vielleicht gibt eine spätere gründ¬
liche Abtragung dieser Hügel dm gewünschten Aufschluß .

Wir wendeten uuS nun dem dritten Erdwerk zu, welches etwa
1V Miauten entfernt au demselben Fußpfad linker Seite liegt, und
zwar in einem hochstämmigen Schlag, so daß dem Vorübergehen¬
den das betreffende Bauwesen alsbald auffallen muß. Es zeichnet
sich nicht nur durch die gute Erhaltung deS Erdkörpers , sondern
auch durch die hervorragende Form eines ziemlich gleicharmigen
Kreuzes auS , in welcher es angelegt ist . Abgesehen von dieser
Form . welche als Grabhügel in der altgermavischen Zeit nicht
vorkommt, würde man dieses Erdwerk doch für ein späteres Grab¬
denkmal halten , da eS in der ganzen Erscheinung noch einem
Hügelgrab am nächsten kommt . — Betrachten wir nun zunächstdas Bauwerk und die Lage desselben , so finden wir in elfterem
ei» Erdwerk in Kreuzform , deren Arme 6 bis 6Vr m lang sind,während die Kronenbreite deS ErdkörPerS 3 m beträgt und die
ziemlich gleichmäßig gestalteten Böschungen eiufüßig sind . Das
ganze Erdwerk ragt 1*/,m über die dasselbe umgebende Boden¬
fläche und ist dessen Füllmasse wohl künstlich beigeführt, da kein
vorliegender Graben ersichtlich ist.

Wir beschlossen nun . um unsere Neugierde über den Inhalt
der Anlage zu befriedige » , den Abtrag eines Theiles deS in
südlicher Richtung liegenden Armes auf Bodeuhöhe. — Wir
fanden in der künstlich angeschütteten Füllmasse Bruchstein-Stücke
deS rothen Sandsteines der Ettlingrr Berge , stieße» aber weder
auf eine Grabkammer noch auf ein förmliches Mauerwerk . —
Ebenso resultatloS blieb die Abteufung eines Schachtes bi» zum
gewachsenen Boden in der Mitte der Kreuzform , wo nur ange-
schülteter Sand, mit KieS vermischt , zu Tage gefördert wurde.

Ob nun die anderen Arme des Erdwerkes noch BestattungS -
reste enthalten, ist durch diese theilweise Ausgrabung allerdings
nicht nachgewiesen , aber im allgemeine« weist die Benennung deS
WalddistrikteS doch darauf hin . daß hier ein zum Schloß Schei»
benhaid gehörigerThiergarten oder ein Wildpark war und daß diese
künstlichen Erdwerke mit dem Bestand desselben zusammenhäogen

lg ) Der Herzog . N-chdrua »« bot» .
Geschichtl . Erzählung vom Oberrbcin aus den Jahren 1638, 163S.

Von Hans Blum .
(Fortsetzung.)

. Ich meine nicht in dieser Stunde, sondern mit Ihrer kriege¬
rischen Aktion und Politik ?" fragte Werth offen, sein großes
Auge auf den Herzog richtend .

„ Ich zeigte Euch , daß ich des Kaiser» Feind bin und sein mußals deutscher, evangelischer Mann, " sprach Bernhard , indem sein
tiefblaues Auge offen und fest in dem de Werth 'S ruhte. „Seine
der evangelischen Freiheit bedrohliche Macht und Liga zu brechen ,ihn zu ewigem Frieden mit den Landen unseres Glaubens zu
vöthigen» ist die eine Aufgabe meines Lebens. Die andere er¬
wächst wir gegen Frankreich," fuhr er mit erhobener Stimme
fort . „Der Tag ist nicht fern, Werth , wo mein Nothbündniß
mit dem Sohn Heinrich '» des Vierten in Trümmer geht und
mein Schwert gezückt wird , zur Abwehr gallischer Raubgier .Das ist mir von Gott beschreden. Werth , beides, bis zum letzten
Zuge meines OdenS. Darin lebe und sterbe ich . Doch nicht in
stetigem Krieg, im Wandel seines Glücks, seiner Bündnisse,
kann daS Werk meines LebenS gedeihen . Ich sinne , ein festes
Reich zu gründen an dieser Grenzmark Deutschland- , daS treu :
Wacht halten soll gegen spanische urd französische Macht und
List ; eia Reich , in dem der Oelbaum des Friedens gedeiht und
in dem meine Nachfahren mein Werk fortsetzen und vollenden."

„Ich verkannte Euch , Herzog Bernhard ", sagte Werth bewegt ,und eine Thräne löste sich ihm aus der zuckenden Wimper .
„ Dank, Ehrenfester, Dank !" rief der Herzog, seine Hand er¬

greifend . „Und nun, da Ihr in « ein Her» geschaut , wie nur
Einer vor Euch , dieser theure Herr " — er wies auf Rohan —
„und erkanntet , daß mein Streben lauter und unsträflich ist vor
Gott und dem deutschen Gewissen — so frage ich Euch, General
Johann von Werth, wollet Ihr meinem Werk Euren gutenArm leihen ?"

DaS Wort war heraus , daS Werth gefürchtet ; denn eS ver¬
fitzte ihn in schweren Seelenkampf.

„ WaS hätte« Eure fürstliche Guaden an mir ? " fragte eS aus¬
weichend.

»Den tüchtigsten Feldherr», daS ruhmvollste Schwert , de»
krinsten Namen !" rief Bernhard . „Wenn w i r zusammen stün-
»rv . ginge von der Nordsee bis zu den Alpen der Ruf : InIhrem Lager ist Deutschland !"

^ Werth hatte auSgekämpft.
s" - ES geht nicht !" sagte er bestimmt . „ Ich schwur dem Kaiser.

dürften. Vielleicht dienten dieselben als Schießstände oder der¬
gleichen.

Zu Anfang und in der Mitte des vorigen Jahrhunderts war
in Schliß Scheibenhard ein reges Leben . Die Markgrafen vonBaden -Baden « eilten oft längere Zeit hier, und in dieselbe Zeit
find wohl auch die Wegeanlagen in den Waldungen der Um¬
gebung de» Schlosses, welche Wege sich , dem Geschmack jenerZeit entsprechend , durch ihre gerade Richtung auSzeichueu und
in dieser Beziehung Ähnlichkeit mit den römischen Straßenan¬lagen haben, zurückzuführen . — Vor allem ist die sog - Guck¬allee , welche vom Schloß Scheibenhard auS in südlicher Rich¬
tung zur Straße von Ettlingen »ach Mörsch zieht , eine Anlageaus der Zeit der Erbauung des Schlosses. — Verfolgt mau vo»
hier auS den sog . Pürschweg , so erreicht man in einer halbe»Stunde, den Malscher Landgraben überschreitend , die Ettlingrr
Linien und auf dem Wege dahin stad noch die Erdwerke einer
starke« Redoute ersichtlich.

Landwtrthschafttiche Besprechungen und Versammlungen .
Freiburg . Sonntag, den 28 . d . M -, Nachm. 3 Uhr, im

Gasthaus zum „Adler" in Umkirch Besprechung.
Emmeudinge » . Sonntag den 26 . d. M -, Nachm . 2 Uhr,im Gasthaus zum „ Löwen " in Theningeu Generalversammlung :

Tagesordnung : 1) Genehmigung der Rechnung für 1884 ; 2) Wahl
der BereinSdirektionund der GauauSschuö-Mitalieder ; Vortrag
und Besprechung über Viehhaltung , eiogeleitet durch einen Bar¬
trag deS Herrn Landw .-LehrerS Kuhn auf Hochburg.

Wolfa ch. Sonntag, den 26. d . M . , Nachmittags 3 Uhr,im Gasthaus zur „ Linde" in Gutach Besprechung, wobei Herr
Oberförster Schätzte von hier einen Vortrag über „Reutberge -
wirthschaft " halten wird.

Kehl . Sonntag, den 26 . d . M . , Nachm. Vz3 Uhr, Be¬
sprechung über Obstbau im Gasthause zum „ Salmen" in Helm-
lingen, eingeleitet durch Herrn Odstbaulehrer Bach von Karlsruhe.Bühl . Sonntag, den 26. d. M . , Nachm. 3 Uhr , im Sternen»
« irthShaus in Steinbach Ausstellung von Weiß- und Rothweinen
und von gebrannten Wassern, womit eine PreiSvertheiluna mit
einem darauf folgenden Vortrag deS Herrn Hofrath vr . Neßler
aus Karlsruhe über Rebbau und Weinbehandluag verbunden wird.Durlach . Sonntag, den 28. d . M . . Nachm. V»3 Uhr, im
Sonnenwirthshause zu Weingarten Besprechung über Futterbauund Hilfsdüogemittel . wobei Herr Landw .- Jnfpektor Schund
Vortrag erstatten wird .

SinSheim . Sonntag, den 26 . d . M . , Nachm. 2 Uhr. im
„ Rössel " zu EichterSheim Besprechung mit einleitendem Vortragüber Samenwechsel, Auswahl und Reinigung des Samens durch
Herrn vr . Beinling , Assistent der Pflanzenphhfiologischen Ver¬
suchsanstalt in Karlsruhe .

Buchen . Sonntag, den 26. d. M . , Nachm. 2^ Uhr , unter
Mitwirkung des Herrn Landw . -JnspektorS Marlin von Tauber -
bischofsheim , Besprechung über Samenwechsel iu der Gastwirth -
schaft zum „ Schwanen" in Götzmgeu .

Verschiedenes.
— Berlin , 19. April. (Zur Geschichte der Kolonial -

Politik .) Auf Grund der iu den Archiven vorhandenen Akten¬
stücke ist von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung des Generalstabs
eine genaue historische Darstellung der ersten unter dem großen
Kurfürsten in 'S Werk gesetzten Kolonialbestrebungen in Afrika,
welche Hand in Hand mit den ersten Bestrebungen für Grün¬
dung einer Marine gingen , ausgearbeitet worden. Diese Denk¬
schrift ist auch dem Fürsten Reichskanzler zu seinem jüngstenGeburtstage überreicht worden .

— (Der russische Geschichtsforscher Nikolaus Kosto -
marofs) ist am 19. April zu Petersburg verstorben. Derselbe
war geboren 1817 in OstrogoSz, Statthalterschaft Woronesh,
der Liga. Ich kann die Fahne nicht wechseln, wie ein Kleid,kann sechzehn Jahre Waffeoruhm nicht unter die Füße trete» und
dem Spott preiSgeben .

"
Bon der Grün war durch eine Nebenthür eingetreten. Der

Herzog winkte ihm zu reden .
„Die sämmtlichen Gefangenen haben Ew . herzogliche » Gnaden

soeben den Eid der Treue geleistet ", berichtete er. i
Werth zog die Brauen zusammen und stampfte mit dem Fuß.
„Auch die letzten vom Regiment Wahl ? " fragte er denAdjutanten .„ Auch sie .

"
„Ihr alter Führer sollte sie ferner führen" , mahnte Bernhardvon neuem .
Abermals stand Werth in heftigerBewegung . Aber die schwereEntscheidung , durch die er vorhin gegangen, konnte nicht andersfallen.
„Werth kann nicht der Führer von Ueberläufern sein "

, sagteer fest.
Der Herzog biß sich in die Livpe . „WaS beliebt noch ?"

fragte er den verweilenden Adjutanten.
„Die Botschaft nach Paris , welche die gestern erbeutetenFähn¬lein und Standarten dem König von Fraokreich zu Füßen legen

soll, ist bereit , abzureiten , und begehret den Geleitbrief Ew . fürst¬lichen Gnaden .
"

Der Herzog nahm da- Schreiben vom Tisch , das er bei Knri 'SEintritt vollendet hatte, und reichte eS dem abgcheuden Grün.Als Bernhard nach Werth umblickte , war dieser von GrundauS verwandelt. Finstere Blitze schossen seine Augen auf Bern¬
hard. Bitterer Hohn und Trotz lag auf seinen ehernen Zügen .

„ Hörte ich recht . deutscher Herzog ?" rief ec knirschend , „daßunsere Fahnen vor den Thron Frankreichs niedergclegt werden
sollen ?"

„Es ist so . Werth "
, erwiderte Bernhard ruhig dem Erregten.

„Erfocht Frankreich den Sieg über uns ? " fragte Werthungestüm.
„ Frankreich mag so d enken, " erwiderte Bernhard lächelnd,und nahe am Odr de Werth'S sprach er eindringlich : „ Glaubetmir» diese Huldigung an die französische Ruhmsucht frommt meinenPlänen mehr als drei Gesandtschaften und zwei Siege.

"
>,So lasser mich mit meinen Fahnen ziehen ! " rief de Werth i

plötzlich. „Wir gehören zu einander."
„DaS kann Euer Ernst nicht sein ?" erwiderte Bernhard er¬staunt. „ Ihr seid Frankreichs größter Schrecken . Ihr jagtet vor

zwei Jahren die Franzosen bis Paris vor Euch her. Man würde
, Euch im Triumph dem Pöbel der Hauptstadt vorführen. " '

uud hatte in Charkosf studirt , wo er 1846 als Docent augestelltwurde, nachdem er sich durch eifriges Sammeln kleiurusstscherVolkslieder uud Alterthümrr ausgezeichnet hatte. Al» er mitanderen einen literarischen Verein zur Wiedererweckung kleinrussi¬schen Volkslebens gründen » »llte, wurde er nach Saratow ver¬bannt . Später wurde er begvattjt uud 1859 in Petersburg al»GeschichtSprofeffor augestellt. . köh.Johre später aber wegen derStudentenuuruheu wieder entlassen. Seine verschiedene» Ge-schichtSwerke. besonders seine „ russische Geschichte in Lebens¬schreibungen ihrer wichtigsten Persönlichkeiten " haben hohen wis¬senschaftlichen Werth."

Literatur .
Afrika . Der dunkle Erdtheil im Lichte unserer Zeit. VonA. v. Schweiger - Lerchrnfeld . Mit 300 Illustrationenhervorragender Künstler. 18 kolorirten Karten rc. (Ja 30 Liefe¬rungen ä 30 Kr . -- 60 Pf . -- 80 Cts . -- 36 Kop.) A . Hart-leben'S Verlag in Wien. — Die soeben zur Ausgabe gelangtenLieferungen 7 bis 12 dieses hübschen, dem Bedürfnisse der Aktua¬lität in besonderer Weise entsprechenden Werke» beschäftigen sichmit afrikanischen Gebieten, die nächst dem Coogo- Gebiete inneuester Zeit am meisten genannt wurden. ES stad dies die

Küsten Nieder- und Ober - Guinoa'S, 'SenegambienS und einThei! deS unermeßlichen LaudgebiÄktz - Welches unter der vagenBezeichnung „Sudan" die gäöje miMre Zone Nfrika 's von der
atlantischen Küste bis zum Röthen Meere einnimmt . Die Ko¬lonien der Portugiesen. Franzosen. Engländer und Deutschenbilden das Hauptftück der vorliegenden Hefte . Die Schilderungendes Lebens in der französtschen Kolonie am Gabun eröffnen eineReihe von zeitgemäßen kommerziell -politischen und ethnographi-scheu Bildern, unter welchen jene , die daS K am ernn - G e -biet und Togoland betreffen , beim deutschen Leser wohldas meiste Interesse beanspruchen dürften. Der Verfasser hatnicht verabsäumt, uuS «ebender geographischen Schilderung auchdie geschichtliche Entwicklung der europäischen Kolonien vorzu-führen . Den Aufschwung und Niedergang manches west-sudauesischen Reiches wird der Leser mit Interesse Verfölgen . Derungeheure Stoff , der dem Werke ^ Grunde liegt , erscheint inden bisher erschienenen zwölf Lieferungen säst zur Hälfte bewäl¬tigt. Süd - und C -ntralafrika usd chien ^ heil deS Sudan habenwir kennen gelernt. Es werden nun hauptsächlich die Länderund Völker des mohamedanischen Afrika folgen und damit einandere- aktuelles Thema dem Interesse näher gerückt : jene reli¬giös -politische Bewegung , die von so einschneidender Bedeutungfür manche abendländischen Mächte geworden ist. Bilder undKarten in den letzten 6 Lieferungen schließen sich den vorange-

gaugeneu würdig an.
Ja diesen Tagen ist die Doppelrmmmer 87 und 88 der „ Euro¬päischen Wauderbilder"

erschienen , welche Heidelber g be¬handelt . (Verlag von Orell Füßli , Zürich .) Der Verfasser KarlPfaff hat den Standpunkt für seine Arbeit richtig gewählt,wenn er daS Scheffel'sche Trsmpeterlied : „Alt - Heidelberg dufeine , du Stadt an Ehreu reich " vorangestellt hat. U - ber demSchriftchen liegt ein feiner Duft der Poesie auSgebreitet , wie ihnder Gegenstand verlangt. Nach einer anmuthig geschriebene»Einleitung ist der Stoff nach folgenden Abschnitte» gegliedert -
Geschichte Heidelbergs und der Pfalz , die Stadt , Gang durch dieStadt , die Universität, daS Schloß , die Umgebung Heidelbergs.Für die ersten Kapitel war offenbar das Werk Ludwig HSuffer'Süber die Geschichte der Pfalz die reich fließende Quelle , ohne daßjedoch die Abhängigkeitunangenehmberührte . Ein schöner Schmuckdes WerkchenS sind die 35 Illustrationen I . Weber'S. DerMehrzahl nach sind sie gelungen . Manchen Leser wird die SchriftPfaff 's veranlassen. Scheffel 's Rath zu befolge» und „wenn'Sihm draußen zu kahl wird , dem Roß die Sporen zu geben undins Neckarthal zu reiten".

„ Ich werde ihnen am Fenster der Säuft« etwas anderes zeigen ,als sie zu schauen begehren ", lachte Werth wild.
„ Lastet die Laune fallen ", mahnte Bernhard.
„ Nein . Ich ziehe mit den Fahnen." beharrte Werth. „Mit demSchwert kann ich Euch nicht dienen. Sei es auf diesem saurenWege ! Und als Aufpasser der französischen Langfinger."
„Warum versagte uns Gott die Brüderschaft der Waffen ! "rief Bernhard bewegt , Werth umarmend.
Werth riß sich los uvd stürzte hinaus , die eigene Bewegungzu verbergen.
Als er gegangen war , winkte Rohan . der mit Spannungjedem Worte des Gespräches gefolgt war , den Herzog an seinLager und sprach leise mit erhobenem Finger :
„ Du spielst ein gefährlich Spiel . Bernhard.

"
„ Ich weiß," rief Weimar frohlockend. „ Dieser aber ist der besteStem in meinem Brett !"

8. Kapitel .
Im Borflur faßte Werth Kuri's Arm und zog diesen in daS

Wartezimmer .
Hier waren sie allein, »»gehört .
Der General blickte in d»S hocherregte Gesicht deS Jünglingsund sprach :
„Du hörtest, daß die Gefangenendem Herzog Treue schwuren ?"
„ Ihr nanntet sie Ueberläufer " — erwiderte Kuri.
„DaS sind sie" — zürnte Werth , „ da sie blind neuen Fahnenzuichwöreo. Du aber , Kuri, kennst nun Sinn uud Pläne Bern-

hard 's . Dein Herz wird ihm zujubeln , wie meines . Begehrt erdeiner Dienste, so gib ihm den Handschlag —"
„Den Ihr selbst ihm weigertet ?"
„Wenn ich Kuri Rüdinger wär ', schlüg ich Än ^ MV Werthkann 's nicht ! " rief der General, und eilte davon.

' > ' "
Kuri sann den Worten nach und geigte stch,

' WÄH's Aoth zafolgen. Ihm . dem Jüngling, stand Weltruhw, kein̂ Dankes¬schuld gegen die Gunst zweier Laifiv hindernd im Wege , demStern zu folgen, der heut so strahlend vor ihm aufgegangenwar.Bitteres und Schweres nur hatte » unter den Fahnen HabS-burgS erduldet , bis in die letzten Tage. Sein Schwert hatte erzudem nur iu Dienste seiner Vaterstadt, zur BertheidigungseinerHermath geführt . Nun hatte der junge Herzog gelobt , hier einfestes Rerch zu gründen . dessen Wohl feia Augapfel behütenwollte ; das war eine andere Verheißung als die aus der WienerHofburg kommenden pomphaften Versicherungen landesoäterlicherFürsorge deS fernen Kaisers, die in schwerenTagen jedesmal andas Ralhhaus zn Rheinfelden geschlagen wurven und denen soselten Thateu entsprachen . (Fortsetzung folgt.)
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Köln , 21 . April . Weizen loM ^b^
18.70 , per Mai 18 30 . per JaW
15 .50 . per Mai 15 .30 . per Juli - — . . .
Faß 26.50 . per Mai 26 20. Hafer loe» biestger 1580

Bremen . 21 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbencht.) Stan¬

dard white looo 7 . 10 . per Mai 7 .10 . per Juni 7 .20,,per Juli
7 .30 . per August-Dez . 7 .5S . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 37 .

, , Rml., 1 Frank - so M,.

Antwerpen , 21 . April . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , diSp . 17V». Still .

Paris . 21 . April . Rüböbver Avril 6370 . vec Mai 64 .20 .
per Mai -August 65 . — , pGept .-Dezember. 67 .50 — Spi¬
rit« » per April 45 — , per Sept -Dez . 46.—. Still . — Zucker
weißer diSv . Rr . 3, per April 42 20, per Okt .- Jan . 4510 .
Still . — Mehl . S Marken , per April 47 .40 . per Mai 48 50, per
Mai -Aug. 49.40, per Jali -Aug . 50.40. Fest. — Weizen per
April 22 .80 , ver Mai 23 .10, per Mai -Aag . 23 70, per Juli -
Aug . 24 .10 . Fest . — Roggen Per April 17 .10, per Mai

17.20, per Mai -Aog. 17.50, per Jnli - Ang. 17 .70 . Behauptet . —
Talg , disponibel 73.— . — Wetter : schön.

New - Vork , 20. April . (Schlußknrse.) Petroleum m New«
Nork 8 , dto . io Philadelphia 7V, , Mehl 3.75, Rother Winter »
weizen 1 .01 , MaiS (old mixed) 54 */, . Havanna -Zucker 4.42V,,
Kaffee . Rio aood fair 8.55, Schmalz (Wlcor ) 7 .50 . Speck 6*,4,
Getreidefracht nach Liverpool 4Vr -

Baumwoll -- Zufuhr 3000 B . » Ausfuhr »ach Großbritannien
2000 B ., dto . nach dem Contineut 1000 B .

"MJR ?? l̂ üöü «vkrhatt !!iiIeV̂ iichlr .
' — 8 !

- - 12 Rml. . 1 «ulden
frankfurter Kurse vom 21 . April 18^5^

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

rabel — » Rml. , o Pf,., 1 Mml B-mlo — 1 Rml. 50 Pf».

« taalSpapiere.
Bade» 3V, Obligat , fl

. 4 . fl.
4 . M .

Bayer» 4 Obligat . M .
Deuttchl. 4 ReichSanl.M .
Preußen 4'

,» V» Tons . M .
. 4»i« TonsolS M .

Wtbg . 4rLObl .d-78/74 M .
. 4 Obl . v . 78/80 M .

Oesterreich 4 Goldreate fl.
„ 4V, Silberr . fl.
, 4V, Papierr . fl.
„ 5Papicrr .v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Reute Fr .
5°/<> Rumür -ische Rente
Iwmiklieu 6 Obtig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5Obl . v . 1877M .
» 5ll . Orimtanl .PR .
. 4Tonk - v . 1880R .

Serbien 5 Goldrente

SS
101V.

162'Ä .
102

1 - . . .
EV
103V,
105V.
104V«

86V.
66Vi ,

77V.
93V»

St
102»/,
87' /«
siV ,
56V.
75^
82V,

9SV,
57V' .
100V,
100V,
61» /»

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSliind . Rente
Schw .4V, Bernv . 1877 F .
—. .. . 4A. Bero18MF .
Egypten 4 Unis . Obl .gat.

Bank -Aktie « .'4V. Deut °cheR.-Bank M . 141»/.
4Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler BankvereinAr . 144
4 Darmstädter Bank fl. 14IV-
4Disc .-Kommand. Thlr . I8öV»
bFraukf .BankvereiuThlr . 77V»
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 112V»
5 D . Effeki -u .Wechsel-Bk.

40V» eiubezahlt Thlr . 121V.
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4 HeffLudw.-Bahn Thlr . —
4 Meckl .Friedr .-Fra «» M . 188
4 ' /, Pfälz . Marbahn fl. 131V.
4 Pfälz . Nordbahn fl. 89V,
ElisabethP - . - Akl. fl . 192V,

Elis.U . Em .Lmz - B .Sbr .fl . 170V.
4 Gotthardbah» Fr .
6 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahafl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . lät . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 97V
5 Mähr . Grenz-Bahu fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lät . L . fl.
5 Oest. Nordw . Int . 8 . fl.
4 Vorarlberger fl. 73V,
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66V»
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96V,
6 Buffalo N .- N- ü Phil .

Tons. Bonds 36V»

IUI ' ,,
23 ?V,

10SV»
130' /,

141
149V«

70VI

103' /,
83V«
82 V»

6IoiltheraPacific ofTal .Idl . 93V,
105
98

98V»
102V»

5 Gotthard lV Ger . Kr.
4
4
5
S
5
3

61 ' /»
104V,
79V»

63
99

101

Schweiz. Central
Süd -Lomb . Prior , fl.
Süd -Lomb . Prior . Fr .
Oek . SiaatSb -Prior .fl .
dto. 1- VIIl L . Fr .

3 Livor.I-it.6 , I>i n . DsFc .
5 ToSca« . Eeatral Fr .
5 W -ststc.Eisb.I880stfr.Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP. -Bk.-Pfdbr .
5 Preutz.Lent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto . ä 100 M . 100

ioiV ,
_ 80V,

4V° Süd -Bod .-Tr .-Psdb . 101V
Verzinsliche Loose .

3V, Eölll-Miad .Thlr . IM 125
4 Bayrische . IM 130V»
4 Badische , IM

4Mein .PrPfdd .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl. 250
5 „ V. 1860 „ 5M
4Raab -GrazerThlr . IM
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35 - Loose 262 .—
Braunschw.Thlr .20-Loose 94.90
Oest. fl.1M-Loosev . 18S4
Oesterr. Kreditloosefl.1M
von 1853

Ungar.StaatSloose fl.1M
AnSbacher fl. 7-Loose
AugSbnrgerfl. 7-Loose
Freiburger Fr . IS-Loose
MailäuverFr . lO-Loose
Meininger fl .7°Loose
Schweb. Thlr .10-Loose

Wechsel « nd Sorten .
ariS kurz Fr . IM 80 .75
0ieu kurz fl. IM 162 .90

Amsterdam kurz fl . 106 169 .10
London kurz 1 Pf . St . 20.47

124V,
113

115V,
94

293 -

217 .—
29 .40
26 .40
23.70
1430
24.30

Dollar - in Gold 4.17—21
20 Fr .-St - 16 .11—15
SovreiguS 20.37—41
Obligationen «nb Jndnftrie -

Attte«.
4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . —
4Freibnrg

Sons4 Sonstanzer „
Ettliager Spinnern o.ZS.
KarlSruh .Maschiaeaf.dto .
Bad . Zuckers., ohne ZS.
3°^ Dentsch .Phöa .20VoE» .
KRH- Shpoth .-BaakSO"/-

de,. Thl .
5 WestereaelaAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin

Montgs —
ReichsbaakDiScont 4V,/ ,
Franks. Bank. DiScont 4' /,Vo
Tendenz : — .

143
141V,

82' /.
175

115V.
130

106

Preise der Woche vom 12 . bis 19. April 1885 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureaa .)
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1 Zentner IZtnr . Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

4 A A ^ S 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Konstanz . 9. - 9 . 50 8- - 8 — 8 — Konstanz . . — 280 67 20 15 12 70 60 —- 70 70 65 100 50 30 80 42.— 30 .—

Ueberliogen 9. 25 9 . 15 7 . 50 6 95 7 . 35 lleberlingen . 220 250 67 24 14 13 68 60 56 56 — 59 95 45 28 100 48.— 28 -- — — — —

Pfullendorf .- — — — — Gillingen . . — 250 60 19 17 12 66 62 60 60 — 55 72 45 26 80 29 . - 22— — — — —

Meßkirch . - - Waldshut .
Stockach . . 9 . 40 S. 50 — — - 7 . 65 Lörrach . . . — — 71 20 15 13 65 60 — 55 60 60 103 55 28 80 40 - 30— 160 130 140 110

Radolfzell 9. 55 _ 7. 70 7 55 7. 45 Müllheim . . — 300 60 25 16 12 64 60 — 56 66 56 105 50 26 80 45 -- 18— 160 140 120 110

Hilzmgen . — _ _ — Freidurg . . 280200 — 22 15 Il,u 1l , 70 60 — 60 66 66 110 50 24 70 34 — 20 — 150 115 120 _

Dlllwgen . - - 9 - 90 8. 55 8. 35 Ettenherm . . 260450 75 19 12 11 — 56 56 60 — 56 105 45 30 85 40.- 26 — 140 120 110 90

Lahr . . . . 250 300 81 20 18 11 , 68 60 60 56 56 103 50 25 92 36 — 23— 100 100 92

Müllheim
'
. 10 - — — 8 . 50 9 — Offenburg . 230360 75 22 16 12 70 60 55 60 60 60 105 50 24 85 44 .— 30— 125 iiö 110 IM

Freiburg . 10 10 - — 9 . 45 8 . 50 8. 95 Baden . . . 325321 55 — — 15 U . 14 68 65 60 62 75 60 130 60 30 80 44 — 32— 140 115 135 —

Löfsingen . — 9 . 20 — lO - — Rastatt . . . 275 340 55 24 15 12 , u - 9 74 60 56 60 70 56 112 50 24 80 44.— 32— 130 90 120 90

Eadingen . 9. 60 — — 9 . 25 8. — Karlsruhe . 300340 70 — — 14,U . 11 « 72 6V — 58 70 60 110 55 24 90 34 — 29 - 120 85 100 75

Eckenheim 9 . 85 — — 9. 15 — Durlach . . — 340 80 20 15 12 66 53 58 65 58 105 45 26 78 40.— 30 — 115 80 86 68

Lahr . . . 10. 23 — — 8. 50 — Pforzheim . — — 71 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 60 26 90 40 .— 30— 115 85 100 80

Offenburg 9 . ?5 — 8 . 45 9- 75 8 . 45 Bruchsal . . 310 370 70 22 16 14 6K 60 — 64 70 60 100 50 23 80 54 .- 34 — 110 95 100 85

Rastatt . . — — — — _ Mannheim . 250360 100 21 17 13 -iU. 11 70 66 66 65 75 60 105 65 22 90 37 — 34— 110 65 — —

Durlach . — - 9 - 75 — — 8. 50 Heidelberg . — 360 80 21 14 12,u . 11 , 72 - 60 — 65 70 60 120 50 24 80 45 .— 35— 120 80 — —

Mannheim 9. 80 - - 8. 50 — 7 . 75 Mosbach . . — 320 83 20 14 11 » — 60 — 60 — 56 108 50 24 90 30 — — 115 90 110 110

MoSbach . 9. 50 9 . 25 8. 50 9 . — 8 . — Wertheim . . — — 53 18 12 11 — 56 - - 50 55 50 86 40 24 90 32 — 20— 120 105 .— —

Wertheim . — — — — 7. 30 Schaffhausen — — 60 — — 12 60 53 — 72 64 56 80 50 — — — — — —

Basel . . . — - - - . - - - - Basel . . . . — — — — — — — —> — — — — — — — — — — — —

Straßburk — — — — — straßburg . — — — — -E- — — - - — — — — — — — — - - — —

P 26 . Gemeinde Reilingen . Amtsgerichtsbezirks Schwetzingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandkbüchern der
Gemeinde Reilingen , AmtsgcrichtSbezirks Schwetzingen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher belr. (Reg .-Bl . Seite 213 ) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei dieseu Bereinigungen betr.
(Ges.- und V . - B ! . S . 43) , aufpefordert, die Erneuerung derselben bei dem

Unterzeichneten Gewiikr- und Pfar .dgerichte unter Beobachtung der im 8 24 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .- Bl . S . 44) oor-

gcschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
der Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gewacht , daß das Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Ralhhauss zur Einsicht offen liegt-

Reilingen , den 15 . April 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereimgunaSkommissär:

Eichhorn . Gg . Weißbrodt .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

P .2S. 1 . Nr . 3657. Radolfzell .
In Sachen des Rechtsanwalts Arnolst
von Konstanz, z . Zt . flüchtig , Klägers ,
gegen Hunrich Schocke von Worms ,
Beklagten , vertreten durch Rechtsan -
walt <Mader in Konstanz , wegen For¬
derung , ist zur mündlichen Verhand¬
lung über den vom Beklagten gegen
das V .'lsänmungSurtheii vom 30. März
1885 eingelegtenEinspruch Termin vor
Großh . Amtsgericht hierseldst bestimmt
auf : §

Montag den 8. Juni 1885 ,
Vormittags V- 10 Uhr , !

zu welchem der bell. Vertreter den
Kläger ladet. ,

Radolfzell , den 18 . April 18 - 5 . !
, Gcrichtslchreiberer !

des G/vHht bü .̂. . Amtsgerichts .
Häussler . !

Ausgebot l
P .43. 1 . Nr . 54S6 . Bruchsal . Auf ^

Antrag deS katholischen Mtßnerfondz
HelmSheim , ver '.r . durch die katbol .
StiftungSkommifsion Helwsheim , wer¬
den alle Diejenigen, welche an den un¬
ten bezeichnet«»! Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuch : nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dinglich :
oder auf einem Stammgut oder Fa - ^
Miliengutsverband ruhendeRechte haben
oder zu haben glauben, aufgesordert, :

solche spätestens >n dem auf :

1 .

2 .

Freitag den 19 . Juni 1805 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung HelmSheim .
9 » 26 gw Acker im Robrbach-
graben , neben Christian Balduf
und Leonhard Schmidt ;
8 a 06 qm Acker in der Wanne,
neben Karl Hock vnd Christian
Jäger .

BruLsal , dm 18 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Ausschluß - Urtheile .
N .972 . Nc . 5792 . Donaueschingen .

Das Gr . Amtsgericht Donaueschingen
bat '^ Sachen deS Magnus und der
Eva -stark ledig von Fürstenberg ge¬
gen Unbekannte . Aufgebot betr . , durch
Ausschlußurtheit vom Heutigen

erkannt :
Nachdem das diesseitige Aufgebot vom

17 . Januar 1805 , dir . 1506 , Rechte und
Ansprüche der daselbst bezeichneten Art
an dir aukgebotenm Liegenschaften bis
beute nicht geltend gemacht worden sind ,
so werden solche ans Antrag der Auf-
gebotskläger für erloschen erklärt.

Donauelchi.igen , den 9 . April 1885 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Willi .

P .38 . Nr . 4147 . Ev Pingen . In
Sachen des Peter Willemann in
Mc Lean County , Staat Illinois in
Nordamerika, vertreten durch Landwirth
Georg Willemann in Eppingen , gegen
Unbekannte , Aufgebot betreff . , hat da?
Gr . Amtsgericht Eppingen unterm Heu-
tigenfolgendesAuSschlußurtheiler -
läfsen : Nachdem aus die dicff. Auffor¬
derung vom 6 . Febr . d . I . , Nr . 1448 ,
an dem darin bezeichneten Grundstück,
nämlich:

Nr . 3864 . 37V» Rathen oder 9 Ar
2 Meter Acker im zweiten Eichelt,
neben Jakob Schulz und Johann
Georg Kobold,

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder FamiliengutS - Verbandc beruhende
Rechte nicht geltend gemocht wurden,
werden die nicht angem-. ldeten Rechte
an jenem Grundstück für erloschen er¬
klärt . Eppingen . den 20. April 1885 .

Der Gerichtsschrciber: Beck.
Konkursverfahren.

P .33 . Nr . 4332. voxberg . Ja dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Friedrich Häsfner von
Berolzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußsafsangder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Freitag den 22 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Boxberg , den 21 . April 1885 .
Sp eckner .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P S4 Nr . 5568. Waldshut . DaS
Konkursverfahren über daS Vermögen
deS Landwirths Joh . Nep . Güntert
von Obermettingen wurde, nachdem der
in dem Bergleichstermia vom 24 . März
1885 angenommene ZwanaSvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 24.
März 1805 bestätigt ist , heute aufge¬
hoben. WaldShut , den 13 . April 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Trvndle .
Otfft «tliche Bekanntmachung .

P .40. Mannheim .
Das Konkursverfahren über

den Nachlaß des ledigen
Kaufmann - Karl Grub er
in Mannheim betr .

In obigem Konkurse soll Schlußver -

tbeitung erfolgen . wozu 4290 Mark
13 Pf . und über 30 Mark Zinsen ver¬
fügbar sind , woran indessen die durch
die Vertheilung entstehenden Auslagen
abgehen . Laut dem bei der Gr . Ge¬
richtsschreiberei dahier niedergelegten.
Verzeichnisse sind dabei 254 M . 33 Pf .
bevorzugte und 8746 Mark 8 Pf . un-
bevorzugte Forderungen zu berücksich¬
tigen.

Mannheim , den 20 . April 18«5 .
Rechtsanwalt Bernhard Friedman » .

Konkursverwalter .
Vermögeusabsonderung .

O .135 . Nr . 39l6 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Leopold
Walzer in Gernsbach , Karoline , geb .
Heidinaer, vertreten durch Rechtsan¬
walt Weill in Karlsruhe , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Be¬
gehren auf Vermögeusabsonderung bei
diesseitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf :
Donnerstag den 25 . Juni 1835 ,

Vormittags 8'/r Uhr ,
vor der ll >. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst anberouwt , wa»
zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht wird.

Karlsruhe , den 17 . April 1805.
Der Gerichtschreibsr

deS Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

Haudelsregiftereiutrage.
N .896 . Nr . 5031 . WaldShut . Un¬

term 8. bczw . 9 . April 1835 wurde in
das dicff. Handelsregister eingetragen:

l . Jn ' s Firmenregister :
Zn Ordn . Z . 8 : Die Firma „Anton

BaSler " in Waldshut ist erloschen .
Zr O .Z . 379 : Die Firma „Baum -

wollzwirnerei Untereggingen —
Adolf Zollikofer " ist laut Eintrag
in dem Gesellschaftsregister vom Heu¬
tigen, O .Z . 64 . an die Aktiengesellschaft
WäLensweil übergegangev.

11 . Jn ' s Gesellschaftsregister :
O .Z . 64 . „Baumwollzwirnerei

Untereggingen von A Zollikofer " :
Diese Firma — eingetragen im diefseit .
Firmenregister OcdZ . 379 — ist ohne
Uebecnahms der Passiven an die Aktien¬
gesellschaft Leihkafse Wäbensweil , Ct .
Zürich , Lbergegangen. Als Prokurist
wurde A . Denglec von Nönikon Uker,
wohnhaft in Üntereggingen , bestellt .
Der Eintrag im Handelsregister deS
CantoaS Zü . ich , Firmenbuch Band 13
pax. 3744 , vom 1 . August 1883 lautet :

Uatrr der Firma Wäbensweil besteht
mit dem Sitz in Wäbensweil eine Aklien-
a -sellschafi zum Zwecke, den Verkehr des
OcteS und seiner Umgebung zu erleich¬

tern und zu fördern. Die Gesellschaft - «
statuten find in der Generalverfamm«
lung der Aktionäre vom 3. September
1871 revidirt und am 25. Novbr . 1871
vomRegierungSrathe genehmigtworden.
Die Gesellschaft ist auf unbestimmteZeit
geschloffen . Das GesellschaftSkaPital
besteht auS 1,000,000 Franken . Die
Aktien lauten auf den Inhaber . Die
Bekanntmachungen erfolgen mit rechts¬
verbindlicher Wirkung für die Aktionäre
durch zweimalige Publikation im „All¬
gemeinen Anzeiger vom Zürichsee " und
in der „ Neuen Zürcher Zeitung "

. Die
Vertretung der Gesellschaft nach außen
üben die vom VerwaltungSrathe aus
seiner Mitte gewählte, auS 3 Mitglie¬
dern bestehende Direktion und der Ver¬
walter auS ; je eines jener Mitglieder
und der Verwalter führen namens der
Anstalt die verbindliche Unterschrift kol¬
lektiv. Innert den Schranke» seiner
Kompetenz als Buch- und Cafsaführer
zeichnet der Verwalter namens der Ge¬
sellschaft allein » ebenso in Stellvertre¬
tung desselben der Prokurist. Diese Bei¬
den sind ebenfalls vom VerwaltungS¬
rathe gewählt.

Die Mitglieder der Direktion sind :
Joh . Jakob Treichler-Pestalozzi von und
in WädenSweil , Arnold Ruegg voa
Sternsnberg und Samuel Zinggeler-
Huber von Elgg , Beide wohnhaft in
WädenSweil ; Verwalter ist Joh . Jakob
Höhn ; Prokurist : Emil Hauser von und
in WädenSweil.

Laut vorgelegter notarieller Beurkun¬
dung wurde der Erwerb , die Fortfüh¬
rung und die Anmeldung der Firma
„Baumwollzwirnerei Untereggingen" in
den Aktionärversammlungen vom 28.
März 1883 . 29 . März 1884 und 30.
März 1885 genehmigt.

Waldshut , den 9 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .147 .1 . Nr . 9327 . Fr ei bürg .

Anton Hertel . 22 Jahre alt , Bäcker ,
zuletzt hier , wird beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des ste¬
henden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
Militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G -B .

Derselbe wird auf
Montag den 15 . Juni 1885 ,

Vormittags 8V- Ubr ,
vor die 1. Strafkammer des Großh-
LandgerichtsFreiburg in Br . zur Haupt-
iverhandlung geladen ,
i Bei mrentschuldigtew Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

iStrasprozeßordnung von dem Groß».
Civilvorsitzenden der ErsatzkommisM
zu Bühl über die der Anklage zu Grunde
liegendenThatsachenaus gestellten Erklä¬
rung verurrheilt werden.

Freiburg , den 15 . April 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft -

Krauß . , .
O .65 .3 . Nr . 2891 . AdelShetw .

-Landwirth Johann Heinrich Dürr voa
Rosenberg wird beschuldigt , als Weh/'

mann der Landwehr ohne Eclaubmv
ausgewandert zu sein , ^ „

Ucbertretmig gegen 8 360 Nr . »
des Strafgesetzbuches. .

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 19 . Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

-vor das Großb . Schöffengericht A
Adelsheim znr Hauptvrrhavdlung S«'

laden.
Bei uneutschllldigtemAusbleiben wu

derselbe aus Grand der nach 8 472 .
Strafprozeßordnung von dem KoE ,
Landwehcbezirks - Komuiaodo zu
doch ausgestellten Erklärung verurt»
werden .

Adelshelm , den 9. April 1885.
I . B - cherer ^.

Gerichtsschreiber des Gr . Ämtsgeri«

Druck und Verlag der G . Braun ' sches LvfbuchdruSerki.
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